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Jn der Expeditkon des Couriers.

Der Courier. Durch die reſp. Kaß Kuſtalles
überall aur: 22 53 Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Osnabruück, d. 24. April. Geſtern war unſer ganzes

urſtenthum in Aufregung durch die Wahl neuer Wahlmanner.a allen Bezirken ſind Proteſtationen gegen die Aufhebung des

Staatsgrundgeſetzes zu Protokolle gegeben, in mehreren iſt gar
nicht gewählt, in anderen kräftige Vertheidiger des Staats
grundgeſetzes.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 20. April. Die Nordiſche Biene

enthält einen Bericht über den in kurzer Zeit wiederhergeſtellten
Prachtbau des Winterpalaſtes. Nachſtehendes iſt der weſent
liche Jnhalt dieſes Berichts: „Jm Dezember 1837 blieben von
einem koloſſalen, majeſtätiſchen Gebäude, dem ſogenannten Win-
terpalaſt, welcher im Laufe von ſechs Regierungen eine Zierde
der Reſidenz war, nur nackte vom Feuer geſchwärzte Mauern
üüdrig. Auf kaiſerlichen Befehl ward eine Bau Kommiſſion
ernannt und die unmittelbare Leitung derſelben dem Grafen
Kleinmichel übertragen. Am erſten Oſter- Feiertage dieſes
Jahres war der Kaiſerſitz wieder erleuchtet und innerhalb der er
neuerten Mauern der Hofkirche erſchallte der Geſang zum Lobe
des Erlöſers der Welt. Schon der erſte Schritt in das Jnnere
des Schloſſes durch den Haupt Eingang am Newa-Ufer giebt
dem Eintretenden, beim Anblick der Parade Treppe von karra-
riſchem Marmor, einen Begriff von dem erhabenen Charakter
dieſes Gebäudes die Wände ſind im Style der Renaiſſance; den
Portikus des zweiten Stockes ſchmückt eine Reihe von Säulen
aus ſchönem ſerdobolskiſchen Granit; Kapitäler, Unterlagen
und architektoniſche Verzierungen ſind theils von Bronce, theils
vergoldet. Längs der ganzen Linie dieſes Theiles des Palaſtes
zieht ſich eine ſchöne, helle Gallerie in altrömiſchem Geſchmack
mit hetruriſcher Malerei. Der Feldmarſchalls Saal iſt groß-
artig erneuert und wie früher mit den lebensgroßen Bildniſſen
von ſechs Marſchallen verziert.
ter -Saales ſind mit karmoſinfarbigem, mit goldenen doppelten
Adlern beſäetem Sammet beſchlagen ein allegoriſches Gemalde
ſtellt Peter den Großen vor, geleitet vom Ruhm; auf einer
Erhöhung ſteht der kaiſerliche Thron große Kronleuchter, Kan
delaber, Wandleuchter, ja ſogar die Tiſche ſind von Silber in

Die Wände des prächtigen Pe

1839.

den ſchönſten Formen gearbeitet. Der große Empfangsſaal, ge
woöohnlich der weiße Saal genannt, iſt vergroößert und mit den
Wappen aller dem ruſſiſchen Scepter unterworfenen Provinzen
verziert. Auch die Militair-Gallerie hat man verändert; ſie iſt
jetzt hell und freundlich. Alle Bildniſſe wurden während der
Feuersbrunſt gerettet und haben jetzt ihre früheren Stellen wie
der eingenommen. Ein neu erbauter Saal erhielt den Namen
Grenadier-Saal; ſeine Verzierungen bilden Waffen in Basre
liefs aus Gyps. Dieſes ſind die Empfang- Zimmer der Bel
Etage. An die inneren Gemächer Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
ſtoßen ein Konzert- und ein Speiſeſaal; dann tritt man in das
ſogenannte Malachit- Zimmer die Wande ſind von weißem
Stuck; der Plafond, die Thuren, die Karniſe ſtrahlen von Ver-
goldungen in den ſeltſamſten Formen; Säulen, Pilaſter, der
Kamin und viele Vaſen ſind von koſtbarem Malachit, die Mo
beln reich vergoldet. Neben dieſem Zimmer befindet ſich ein
kleineres, das Pompeji- Zimmer genannt; auf den Wanden von
Stuck ſieht man inkruſtirte Formen hetruriſcher Malerei. Ein
anderer Ausgang aus dem Malachitzimmer fuührt durch ge
ſchmackvoll verzierte Gemächer zu einem Kabinette, von welchem
man die Ausſicht auf die Newa und die Admiralität hat und zu
einem Schlafgemach nebſt Toilette-Zimmer, aus welchem man
durch Arkaden von durchſichtiger BildhauerArbeit in gothiſchem
Geſchmack auf marmornen Stiegen in ein Blumenhaus gelangt,
in deſſen Mitte eine Fontaine ſpringt; man glaubt, eine Scene
aus Tauſend und einer Nacht vor ſich zu ſehen. Neben dieſem
wahren Zaubergarten befindet ſich das prächtige Badegemach.

Die Wohnung Sr. Maj. des Kaiſers iſt in der früheren Ein
fachheit wieder hergeſtellt und mit koſtbaren Gemälden verzierk.
Ueber dem Kaiſerl. Kabinet befindet ſich ein Zimmer fuür, bei dem
Telegraphen angeſtellte Militair Beamte und Zimmer zu tele
graphiſchen Arbeiren. Die telegraphiſche Linie geht aus dem
Palaſt einerſeits nach Kronſtadt und andererſeits nach War-
ſchau. Da es zu weit führen würde, in nähere Details über
dieſen Bau einzugehen, ſo genüge die allgemeine Bemerkung,
daß in Zeit eines Jahres vom Frühjahr 1838 bis zum Fruhjahr
1839 in drei Stockwerken die Wohnungen der ganzen Kaiſerli-
chen Familie und die Parade Gemächer wieder erbaut wurden,
im Ganzen hundert Zimmer worunter neun große Saale und
drei Gatlerien; bis zu Ende des Monats Juni ſollen auch alle
ubrigen Theile des Schloſſes wieder hergeſtellt ſein.
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Belgien.
Brüſſel, d. 25. April. Den Kammern, welche nächſtens

zuſammentreten, ſoll ein neues Wahl Geſetz mit Bezug auf die
veränderte Abgränzung des Reiches und ſeiner Provinzen vorge
legt werden. Die abgetretenen Gebietstheile lieferten 5 Senato
ren und 12 Repräſentanten in die Kammern, und es fragt ſich
nun ob dieſe Zahl hinführo gänzlich ausfallen oder auf andere
Diſtrikte übertragen werden wird. Auch in Bezug auf die neue
Gerichts Eintheilung des Limburgiſchen und Luxemburgiſchen
wird ein Geſetz Entwurf erwartet.

Die Frequenz unſerer Eiſenbahnen hat ſich auch im vorigen
Monate bedeutend vermindert; ſie belief ſich auf 108,8 16 Perſo
nen, während ſie im Februar 114,525 und im Jan. 153,479
betrug. Man ſchreibt dieſe Abnahme den von der Regierung er-
höhten Fahrpreiſen zu.

Frankreich.
Paris, d. 27. April. Ueber die Kabinetskriſis lauten

heute die Journalartikel ſo, daß man ſchwanke zwiſchen einer
Kombination Soult-Thiers und einer andern Soult-Gui-
zot; doch ſcheint die erſtere mehr Chancen des Erfolgs zu ha
ben. Die Debats meinen in wenig Tagen werde endlich ein
Miniſterium zu Stande kommen. Man hat ſich genahert, wie
ſchon einigemal der Fall war. Thiers und Soult waren heute
in den Tuilerien und hielten eine lange Konferenz mit dem Koönig.
Thiers hat erkläart, er wolle ſich Guizot gefallen laſſen wenn
nur Paſſy mit ins Kabinet träte und Barrot Praſident der
Kammer wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. April. Seit dem Ausgange der letzten

Verhandlungen im Unterhauſe, ſagt der Herald, habe ſich das
Grrucht verbreitet, daß Lord Melbourne vom Ruder abtre-
ten und Lord Durham oder, wie Andere meinten, der Mar-
quis v. Normanby ſein Nachfolger werden dürfte. Auch die
Morning Poſt erwähnt beſtimmter dieſes Geruchts, aber aus
drucklich den Marquis v. Normanby als den kuünftigen erſten
Miniſter bezeichnend, und ſetzt hinzu, Lord J. Rufſell werde
durch Lord Morpeth erſetzt werden. Dieſes Blatt meint, eine
ſolche Veränderung muüüſſe, da ſie mit einer Begunſtigung der
radikalen Partei verbunden ſein werde, eine Auflöſung des Par-
jaments zur Folge haben worauf dann bei den Wahlkampfen
ſich günſtige Ausſichten fur die Tories offnen wurden.

London, d. 25. April. Geſtern Abend ſpeiſte die Königin
bei dem Marquis und der Marquiſe Lansdowne; es waren
22 Gäſte geladen nach der Tafel war Concert (mit Griſi,
Perfiani, Rubini, Tamburini, Labkache), wozu
360 Einladungskarten ausgegeben waren. Die Königin und
die Herzogin von Kent blieben bis 1 Uhr.

Der Stand der Dinge in Hindoſtan ſoll in Bezug äuf die
Verhältniſſe mit Kabul und Birma bedenklicher ſein, als die oſt
indiſche Kompagnie zuzugeſtehen fur gut findet.

Spanien.
Aus Madrid vom 20. April erfährt man nur, daß die

Miniſter unter ſich nicht einig ſind über die Frage, ob es ange
meſſen ſei, die Kortes aufzuloſen. Aus Bayonne vom 24.
April wird geſchrieben, Espartero mit 30,000 Mann und
Maroto mit 20,000 ſtunden ſich einander gegenuber, enthiel-
zen ſich aber gegenſeitig jedes Angriffs.

Diebſtahls auf die Spur gekommen.

Espartero iſt krank;

man hat bemerkt, daß er krank wird, ſo oft man erwartet, er
werde die Karliſten endlich pulveriſiren.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 9. April. Es bedarf nun nicht

mehr der Beredtſamkeit der Geſandten, um den Sultan zu be
wegen, ſeine Vorbereitungen zum Kriege einzuſtellen. Es laſten
jetzt ſo viele Unglucksfälle auf der Hauptſtadt, daß die politiſche
Frage darüber in den Hintergrund teitt. Boösartige Krankhei-
ten aller Art raffen die Bewohner zu ganzen Haufen hin und
es iſt wohl kein Haus, keine Familie, die nicht den Verluſt eines
oder einiger Mitglieder zu beklagen hätte. Beſonders groß iſt
die Sterblichkeit unter den Wöchnerinnen und Kindern. Jn
Kleinaſien wuthet die Peſt, und wir leben nun in der größten
Beſorgniß, daß ſie dieſen Sommer auch die Hauptſtadt beſuchen
werde. Jm Arſenal und in der Taurusarmee ſind alle Arbeiten
eingeſtellt.

Trieſt, d. 20. April. Das heute hier eingelaufene Dampf-
ſchiff Arciduca Giovanni brachte Briefe aus Alexandrien bis zum
6. d. M. Dieſe Briefe ſchildern die Verhältniſſe in Syrien als
ſich immer ernſtlicher geſtaltend. Die feindlichen Heere ſtehen
an den Grenzen ſchlagfertig einander gegenuber, und ſind jeden
Augenblick bereit, den Kampf zu beginnen. Der Sultan aber,
den Geſandten der europäiſchen Mächte nachgebend, wird ſeiner-
ſeits vorerſt jede Veranlaſſung zu Feindſeligkeiten vermeiden,
während der Vicekönig, obwohl er ſich das Anſehen giebt, den
Frieden brechen zu wollen, ſich endlich fugen wird. Er iſt zu
klug, als daß er nicht einſehen ſollte, daß bei der jetzigen Stel
lung Englands ein neuer Krieg ihn ſeinem Ruin entgegen führen
wurde. Jbrahim Paſcha“s Lage in Shyrien iſt jedenfalls
eine höchſt kritiſche.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Gräfenberg (Schleſten) vom 19.,

April Unſer Badeort fullt ſich immer mehr und mehr; die heu-
tige Badeliſte enthält 278 Nummern von denen manche 3 bis
5 Perſonen zählt. Die Menge vornehmer Herrſchaften, wor
unter bis jetzt namentlich aufzuführen ſind: der Prinz von
Naſſau, die Fürſtin von Anhalt-Köthen, die Fur-
ſtin Dolgorucki, der Fürſt von Auersberg u. a. m.
bringen in unſere Berge einen Glanz und eine Pracht, wie wir
ſie noch nicht geſehen. Selbſt in Hauptſtädten durfte man kaum
eine ſo große Anzahl ſchöner Equipagen und eine ſo reich geklei
dete Dienerſchaft ſehen.

Vor Kurzem ſchickte ein Handwerker in Amerika ſeinen
Burſchen zu einem Kunden um das Geld fur eine eben fällig
gewordene Anweiſung einkaſſiren zu laſſen. Der Burſche war
anfangs ſehr hoöflich, da er aber nicht gleich Geld erhielt, wurde
er immer dringender, bis endlich der Gemahnte ſagte: „nun,
es wird nicht ſo eilig ſein, ich gehe nicht durch.“ Das glau
be ich wohl antwortete der Burſch, aber mein Herr will
durchgehen und braucht das Geld dazu.“

Konſtantinopel, d. 10. April. Man iſt nunmehr
den Urhebern des beim Brande des Pforten-Palaſtes begangenen

Mehrere der entwendeten
Juwelen Reuf Paſcha's haben ſich nämlich in den Händen
zweier Perſer zu Erzerum, wohin ſie über Trapezunt gekommen
waren, vorgefunden. Dieſelben wurden ſofort verhaftet und
hierher gebracht, und man hat bereits Unterſuchungen eingeleis
tet, um auch die übrigen Thäter zu entdecken und die noch feh
lenden werthvollen Gegenſtände wieder zu erlangen.

Vor Kurzem ſtarb zu Eſſfendine unweit Lincoln
(England) der 76jährige ſogenannte Zigeunerfürſt Wisdom
(Weisheit) Smith. Es hatten ſich gegen 100 Zigeuner zu dem
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Begräbniſſe verſammelt und ihre Zelte in der Umgegend aufge
ſchlagen, und es gelang ihnen durch Liſt, der Feierlichkeit einigen
Glanz zu geben, indem ſie den Tiſchler, der den Sarg machte,
uüberredeten, der Sohn des Fürſten der Tauſende beſitze, werde
dem Begraäbniſſe beiwohnen, und mehrere Krämer durch die Ver
ſicherung täuſchten, der reiche Erbe werde Alles bezahlen.
Morgen nach der Beerdigung war der ganze Schwarm ver-
ſchwunden.

Jn der Nähe von San Giovanni de Domus
Novas, das unweit von der Stadt Jgleſias auf der Jnſel
Sardinien liegt, ereignete ſich im vergangenen Sommer ſolgender
Vorfall Die ſardiniſchen Bauern machen ſich, gleich jenen auf
Korſika, ein Vergnugen daraus, Adler und Geierneſter auszu-
nehmen ſie futtern die Jungen auf, und verkaufen ſie in den
Städten, wo ſich immer Liebhaber fur dieſen Artikel finden. Drei
Bruder hatten ein Adlerneſt entdeckt, das auf einer über tiefe
Abgründe hervorragenden Felſenkrone befindlich war. Sie be
ſchloſſen daſſelbe zu holen der jüngſte der drei Bruder erbot
ſich, das Wageſtuck zu unternehmen. Es wurde ihm ein Seil
unter den Armen feſtgeknupft, und nun ließen die Bruder ihn
von einem andern Felſenvorſprunge hinab. Das obere Ende
des Seils ſchlangen ſie um einen Baum. Der kecke Burſch trug
ein langes Meſſer im Gurtel, um ſich gegen die alten Adler, wel
che gewoöhnlich ihre Brut hartnäckig gegen den Räuber zu ver
theidigen pflegen, mit Erfolg wehren zu koönnen. Glucklich ge-
langte er zu dem Neſte und fand darin vier Junge. Aber kaum
hatte er dieſelben ausgenommen, als nicht nur die beiden Alten,
ſondern noch eine Anzahl anderer Raubvoögel auf ihn zuſchoſſen.
Indeſſen gelang es ihm, ſie mit Hülfe ſeines Meſſers, welches
er raſch um ſich ſchwang, abzuwehren; allein in der Hitze hatte
er nicht bemerkt, daß das Seil plötzlich einen gewaltigen Ruck
machte. Endlich aber blickte er über ſich, und ſah nun, zu ſei-
nem ungeheuren Entſetzen, daß er mit der ſcharfen Waffe das
Seil beſchädigt hatte. Es war wenigſtens zu drei Viertheilen
durchgehauen und er hatte einen 150 Fuß tiefen Abgrund unter
ſich und die Höohe, von welcher man ihn herabgelaſſen hatte,
betrug beinahe eben ſo viel. Eine furchtbare Lage! Jndeſſen der
Sardinier faßte ſich blieb möglichſt ruhig ſeine Bruder zogen
das Seil in die Hohe und ſo kam er wohlbehalten wieder oben
an. Die Freude der Bruder über den glücklichen Fang war
groß allein bald traten ganz andere Gefuhle an deren Stelle,
als ſie ſahen daß das Haar ihres Bruders, in Folge des Schre-
ckens und der Todesangſt, welche derfelbe ausgeſtanden hatte,

urploötzlich und binnen wenigen Minuten grau geworden war!
Das Journal des Chaſſeurs verburgt die Wahrheit diefes Vor
falls.

Polytechniſche Geſellſchaft zu Halle.
Freitag den 3. Mai Abends um 7 Uhr hält die hieſige poly

techniſche Geſellſchaft eine öffentliche Sitzung. Zugleich wird hier
mit den hieſigen Gewerbtreibenden und den Befoörderern der Jndu
ſtrie die Nachricht mitgetheilt, daß die Geſellſchaft ſo glücklich gewe
ſen iſt, den Hrn. Profeſſor Dr. Kämtz zu ihrem Direktor zu er
halten. Dieſe Wahl wird fur Manchen, der ſich bisher aus Man-

Bekanntmachungen.
Die diesjährigen Gräaſereien auf den nach

benannten Herzogl. Wieſen, ſollen in folgen
den Terminen verpachtet werden

den 4. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr im ſchwarzen Lande bei Wieſe bei Acken
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den 7. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr auf den Wieſen im Mün burg
chenholze bei Gr. Kuhne

den 11. Juni d. J.
Nachmittags 8 Uhr auf der g. Fläamiſchen und Unterluge bei Roßlau, und

den 14. Juni d. J

gel an Vertrauen zu der Wirkſamkeit der Geſellſchaft nicht anſchloß,
eine Garantie für das Beſtehen und Beſtreben dieſes Vereins ſein.

Halle, den 2. Mai 1839.
Der Sekretair der polytechniſchen Geſellſchaft.

Fonds- und Geld-Cours.
d 2Berlin, Pr. Cour Pr. Courd. 30. April 1839. en Br. G. n Br. G.

St. Schuldſch. 4 1085 1023 Pomm. Pfandbr. 55 1101
Pr. Engl. Obl. 30 4 1024 102 Kur u. Nm. do 33 1023 1012
Pr. Sch. d. Seeh. 725 712 Schleſiſche do. 1053
Km. Obl. m. l. C. 4 10255 10144] rückſt. C. d. Kn. 497
Nm. Jnt. Sch. do. 84 1100 do. do. d. Km. 97 S
Berl. Stadt-Obl. 1083 1023 Zinsſch. d. Nm. 97
Königsb. do. do. do. d. Nm. 97Elbing do. 45 FKGold alk mareo. 215 214
Danz. do. in Th. 43 Reue Duk. i 182Weſtpr. Pfandbr. 34 10042 100 Friedrichsd'or 1855 1134
Gr. Hz. Poſ. do. los And. Goldmün-Oſtp. Pfandbr. do. 34 101 1005 zen ä 5 Thlr. 123 123

Diskonto 68 Z
l

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Magdeburg, den 30. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 60 66 thl. Gerſte 388 39 thl.
Roggen 44 47 Hafer 27 274

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. April Nr. 9.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1, bis 2. Mai

Jm Kronprinzen: Hr. Fabrikbeſ. Herrmann a. Schoönebeck.
Hr. Kaufm. Schulze a. Magdeburg. Hr. Kaufm.

Krüger a. Berlin. Hr. Stud. med. Hambrok a. Bonn.
Stadt Zürch: Hr. Kreis Amtm. Bollmann a. Naumburg

Hr. Kaufm. Gerike a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Gerau
a. Malmedy. Hr. Kaufm. Haberland a. Mucrena.
Hr. Kaufm. Fentſcher a. Hamburg. Hr. Kaufm. Herr
mann a. Berlin.

Goldnen Ring: Frau Majorin v. Geuſau a. Farnſtedt.
Mad. Schmidt a. Altenburg. Hr. Dr. phil. Tropius a.
Grimma. Hr. Part. Baron v. Penz a. Berlin. Dio
Hrrn. Kaufl. Voigt u. Lichtenſtein a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr Director Eleve a. Heidelberg. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schulz a. Frank-
furt. Hr. Kaufm. Richter, Hr. Cand. med. Lariſch u.
Fräul. Hoffmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Beyer u-
Loky a. Hamburg. Hr. Kaufm. Kayſer a. Remſcheid.

8 Schwänen: Hr. Kaufm. Vogel a. Bremen Hr. Kaufm.
Kraft a. Gotha. Hr. Dr. Erhardt a. Berlin. Hr.
Stud jur. Hofmann a. Wittenberg. Hr. Apoth. Will a.
Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Pred. Franke a. Merſeburg. Mad.
Voigt u. Mad. Graäfe a. Ballenſtedt. Hr. Handl.-Comm.
Gräfe a. Leipzig. Hr. Muſikus Großmann a. Magdeburg.

Hr. Schauſp. Wagner a. Braunſchweig.

Vormittags 9 Uhr auf den Wieſen der Dorn

den 18. Juni d. J.
Vormittags 7 Uhr auf den Wieſen im Ober

den 21. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr im Diebziger Buſche.



Alle dieſe Verpachtungen geſchehen an Ort

und Stelle unter den gewöhnlichen im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen.
Die Verpachtung der Wieſen bei Roßlau be
ginnt, wie gewöhnlich. an der ſ. g. Röthen
Brucke. Pachtluſtige können ſich an Ort und
Stelle einfinden und weiterer Verhandlung
gewartigen.

Cöthen, am 22. April 1889.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.
Fur das laufende Jahr uübernehmen wir

wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden
für die neue Berliner Hagel-Aſſecu-
ranz-Geſellſchaft, und ſind die dazu nö-
thigen Formulare à 2 Sgr. und Saatregiſter
à 1 Sgr. bei uns zu haben.

Halle a. d. S., d. 10. April 1839.
A. W. Barnitſon Sohn,

Agenten der neuen Berliner HagelAſſecuranz
Geſellſchaft.

Fortwahrend tagliche Gelegenheit nach

Berlin, Naumburg und Leipzig im
Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Kkuuflooſe ter Klaſſe 79ſter Lotterie,
deren Ziehung den 7. Mai beginnt, ſind
noch zu haben beim Königl. LotterieEin-
nehmer L. Lehmann in Halle an
der Saale.

Donnerstag den 2. Mai iſt auf dem Wege
durch die Märkerſtraße und uber den Markt
nach der Schmeerſtraße hin die Summe von

14 Thlr., e ehe e Wer Sgr.
4 Pf. in Papier eingeſchlagen, verloren geen Der ehrliche Finder erhält, Mar
kerſtraße Nr. 448, 2 Thlr. Belohnung.

Do ben iſt erſchienen und in der Küm-
meiſchen Buch, Kunſt und Muſikalien
andlung zu habenß Neueſtes und gemeinnützigſtes

Taſchenbuch für Pferdebe-
ſitzer und Pferdeliebhaber.
Ein treuer Rathgeber bei Krankheiten,
Dreſſar und gewöhnlicher Behandlung
des Pferdes. Nach Sind, v. Ten-
necker und andern guten Quellen bear-
beitet und herausgegeben von einem alten
Kavallerieoffizier. gr. 12 cart. 184 Sgr.

Ein noch in gutem Zuſtande befinolicher
zweiſpänniger Leiterwagen ſteht zum Verkauf
im Gaſthof zum drei Königen.

1[50 Schock Wein-Pfähle
ſollen Sonnabend den 4. Mai d. J in klei-
nen Quantitäten im Goedel ſchen Gaſthofe
zum deutſchen Hauſe in Wettin gegen
gleich bagre Zahlung beſtbietend verkauft
werden.

x

Geſuch. Jn einer Weineſſig Brauerei
wird ein mit guten Zeugniſſen verſehener ledi-
ger Böttchergeſell geſucht, und kann ſofort
antreten in Querfurt bei Aug. Röhl jun.

Mein Commiſſions Lager in Spiegelglä-
ſern hat ſo eben eine bedeutende Sendung er
halten und bin in den Stand geſetzt die
Preiſe etwas billiger zu ſtellen als zeither.

Carl Weißenborn.
Die unterzeichnete Handlung empfiehit auf

das reichhaltigſte ihre Kriſtall ſo wie ge
ſchliffene und ordinaire Glaswaaren, und wer
den die billigſten Preiſe geſtellt.

Weißenbornſche
Glas, Spiegel-, Porzellain und Steingut-

Handlung.

Von Porzellain und Steingut in großer
Auswahl, aus den anerkannt beſten Fabri-
ken, halte ich ſtets Lager.

C. Weißenborn.
Holz- Auction.

Gegen 500 Klaftern 2 und Zelliges kie
fern Scheitholz, 81 Klaftern Knuüppel, 314
Klaftern Stockholz, 400 Schock Reisholz,
ſowie auch über 200 Stämme Bauholz, ſol
len den 13. Mai c., von Vormittags 9 Uhr,
bei dem Dorfe Crina, am ſogenannten
Dachsbaue, meiſtbietend verkauft werden.

Pechhütte bei Crina, d. 1. Mai 1839.
Müller,

Förſter.

Der ſruüher angeſetzte A. krions- Termin
in dem Schröderſchen Koſſathen- Gute in
Brachſtedt, als den 1. Mai, wird nun
den 7. Mai, früh 9 Uhr, anberaumt.

Niemberg, den 1. Mai 1839.
Chriſtian Rennert.

Zwei Familienlogis, am paſſendſten für
Handwerker, ſtehen zu vermiethen bei Henze
in Schrenz.

Einige Körbe Buchsbaum ſind abzulaſſen,
Leipzigerſtraße No. 286.

Haus- und Färberei- Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein allhier ge

legenes neugebautes Wohnhaus, welches 3
Etagen mit 4 Stuben, 1 Laden, 9 Kam-
mern, 3 Küchen, 2 großen Böden, 1 Tro-
ckenboden, Holzgelaß, Keller, Hofraum c.
enthält, mit der dabei befindlichen Färberei, ver
änderungshalber zu verkaufen. Bei der Far
berei iſt eine Druckſtube, eine große Mangel,

auch ſteht in derſelben ein Brunnen, ſowie
dieſelbe überhaupt mit allem nöthigen Zube-
hör vollkommen verſehen iſt. Kaufliebhaber
wollen ſich jedoch ſelbſt und ohne Unterhändler

wenden an Romeißin Eisleben.

Kapitale von 500, 800, 1000, 2000
und größere, find auf gute ländliche Hypothek
zu 4 pCt. auszuleihen. Andere fehlen und
werden angenommen. Calculator Deich-
mann, Steinſtraße Nr. 130.
Bekanntmachung. Wir eröffnen

hiermit, daß unſere Eiſengießerei nunmehr
in reellem Betriebe iſt und daß wir alle dabei
vorkommenden Modell-, Schloſſerei u.
Schmiede-Abdrehungs- und Bohr-
arbeiten auefuühren. Jeden gefälligen Auf
trag verſprechen wir übrigens auf das promp
teſte zu effectuiren.

Kültz ſchau bei Eilenburg,
am 27. April 1839.

Stannebein Comp.
Feinſte Tiſch-, Deſſert-,

Taſchen Raſir- und
Federmeſſer, alle Sor-
ten Scheeren, Patent-
Pfropfzieher u. ſ. w., aus
den beſten engliſchen und
deutſchen Fabriken em-
pfiehlt zum Fabrik-Preis
Franz Vaccami.
Für einen meiner Arbeiter ſuche ich eine

Stube und Kammer, nicht zu entfernt von
meiner Wohnung zu miethen.

F. A. Spieß.
Varinas-Canaſter in Kollen,

beſte Qualität das t 20 Sgr. empfiehlt
F. A. Spieß.

Die Steindruckerei von J. König
empfiehlt ſich mit den ſehr beliebten und äu-
ßerſt geſchmackvollen Gold und Silberkarten,
und verſpricht, da er ſelbſt Lithograph
iſt, die billigſten Preiſe ſtellen zu können.
Halle, Leipzigerſtraße No. 286.

Zu verkaufen iſt: ein noch ziemlich neuer
zweiſpänniger Hamburger Wagen, ein vier
und ein fünfjahriger Rappe, ſo wie auch ein
noch wenig gebrauchtes, modernes Sielen
zeug auf zwei Pferde. Nähere Auskunft er
theilt der Herr Gaſtwirth Thärigen in
Bitterfeld und F. Eckert, Brunoswarte
No. 519 in Halle.

Sonntag den 5. Mai ſoll die Einweihung
des neuen Saales im Gaſthofe zu Bruckdorf
mit Muſik und Tanz gefeiert und durch das
Muſikkorps des Königl. 12. Huſaren Reg
verherrlicht werden wozu ergegenſt einladet

Bruckdorf, den 1. Mai 1839.
Kleinanu,
Gaſtwirth.
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